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(54) Treppenfahrstuhl mit Fahrbahn

(57) Ein Treppenfahrstuhl (1) besitzt eine Fahrbahn
(2a, 2b), die ein ortsfestes Fahrbahnstück (2a) und ein
Verlängerungsstück (2b) aufweist. Das Verlängerungs-
stück (2b) ist mittels eines Antriebs aus einer Stauposi-
tion in eine das ortsfeste Fahrbahnstück (2a) fortsetzen-
de Benutzungsposition verlagerbar. Der Antrieb wird

durch eine mit dem Treppenfahrstuhl (1) fest verbunde-
ne Ablaufbahn (1a) gebildet, die beim auf dem ortsfe-
sten Fahrbahnstück (2a) erfolgenden Verfahren des
Treppenfahrstuhls (1) an einem Antriebsrad (3) abläuft
und dieses verdreht. Durch Drehung des Antriebsrads
(3) wird das Verlängerungsstück (2b) verlagert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Treppenfahrstuhl
mit Fahrbahn nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Bei Treppenfahrstühlen tritt in bestimmten
Raumsituationen das Problem auf, daß die ortsfeste
Fahrbahn nicht ausreichend weit vor der ersten Trep-
penstufe beginnen kann, weil damit beispielsweise eine
Türöffnung verdeckt würde. Es ist aber für die Nutzung
des Treppenfahrstuhls unerläßlich, daß für das Ein- und
Aussteigen bis auf eine vorgegebene Minimalhöhe der
Sitzfläche vorhanden ist. Zu diesem Zweck ist es be-
kannt, die Fahrbahn mit Hilfe eines verlagerbaren Ver-
längerungsstücks verlängern zu können, das bei Ge-
brauch in die Benutzungsposition bzw. von dort nach
Gebrauch wieder in die Stauposition verlagert wird. Da-
bei ist es bekannt, die Verlagerung zwischen den beiden
Extrempositionen entweder von Hand vorzunehmen
oder mittels eines Antriebs. Eine Handbetätigung ist
aufwendig, da sie eine zusätzliche Bedienungsperson
erfordert. Der Treppenfahrstuhlbenutzer ist nicht zur
Verlagerung des Verlängerungsstücks in der Lage.
[0003] Die bisher bekannte Antriebsvorrichtung stellt
einen gesonderten elektromotorischen Antrieb dar, der
vergleichsweise aufwendig und teuer ist.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Trep-
penfahrstuhl der als bekannt vorausgesetzten Art so
auszubilden, daß er einen besonders einfachen und
preisgünstigen Antrieb aufweist.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Treppenfahr-
stuhl ist eine besondere elektromotorische Antriebsein-
heit entbehrlich. Es wird die Treppenfahrstuhlbewegung
ausgenutzt. Der Treppenfahrstuhl weist hierzu eine dar-
an feste Ablaufbahn auf. Diese Ablaufbahn läuft beim
auf dem ortsfesten Fahrbahnstück erfolgenden Verfah-
ren des Treppenfahrstuhls an einem Antriebsrad ab und
verdreht dieses. Die Drehbewegung des Antriebsrads
dient zur Verlagerung des Verlängerungsstücks. Das
Antriebsrad tritt also an die Stelle eines entsprechenden
Antriebsrads eines Elektromotors, dessen Drehbewe-
gung für jede Art von Betätigungsvorrichtung für das
Verlängerungsstück ausgenutzt werden kann.
[0007] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
[0008] Von besonderem Vorteil ist es, daß die Ablauf-
bahn als Zahnstange und das Antriebsrad ein Zahnrad
sind.
[0009] Nachstehend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung anhand der Zeichnung im ein-
zelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 - eine Seitenansicht eines Treppenfähr-
stuhls mit einem in Stauposition hochgeklappten
Verlängerungsstück,

Figur 2 - die Darstellung gemäß Figur 1 bei einem
abwärts verfahrenen Treppenfahrstuhl mit dem in
eine Zwischenposition verschwenkten Verlänge-
rungsstück,
Figur 3 - eine Seitenansicht gemäß Figuren 1 und
2 mit einem in die Benutzungsposition verschwenk-
ten Verlängerungsstück, wobei der Treppenfahr-
stuhl noch auf dem ortsfesten Fahrbahnstück an-
geordnet ist,
Figur 4 - eine Darstellung gemäß Figur 3 mit dem
Treppenfahrstuhl auf dem in die Benutzungspositi-
on umgeklappten Verlängerungsstück,
Figur 5 - einen Schnitt entlang Ebene V-V durch das
Fahrbahnprofil gemäß Figur 4,
Figur 6 - einen Schnitt durch das Fahrbahnprofil ge-
mäß Figur 4 entlang Ebene VI-VI.

[0010] Der Treppenfahrstuhl ist insgesamt mit 1 be-
zeichnet. Er weist einen üblichen Reibradantrieb auf
und wird in hier nicht weiter interessierender Weise auf
der Fahrbahn in vertikaler Ausrichtung gehalten und be-
wegt.
[0011] Die Fahrbahn besteht aus einem ortsfesten
Fahrbahnstück 2a und einem um ein ortsfeste Achse 6a
klappbaren, verlagerbaren Verlängerungsstück 2b. Das
Verlängerungsstück 2b kann aus der in Figur 1 darge-
stellten Staulage bis in die in Figuren 3 und 4 dargestell-
te Benutzungslage geklappt werden bzw. umgekehrt.
[0012] Wesentlich für die Funktion des hier zu be-
schreibenden Antriebs ist beim Treppenfahrstuhl ledig-
lich die Ablaufbahn 1a. Diese Ablaufbahn verläuft par-
allel zu den Laufflächen der Fahrbahn, an der das An-
triebsrad und ein Gegenrad sowie zwei Positionierrollen
ablaufen.
[0013] Die Ablaufbahn 1a ist im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel als Zahnstange ausgebildet. Sobald sie
bei der Abwärtsbewegung des Treppenfahrstuhls 1 die
in Figur 1 dargestellte Position erreicht hat, kommt sie
in Eingriff mit einem als Zahnrad ausgebildeten An-
triebsrad 3, das um eine ortsfeste Achse 3a verdrehbar
gelagert ist.
[0014] Das Antriebsrad 3 ist mittels einer Welle 12
drehbar im Fahrbahnprofil 2d gelagert. Die vom An-
triebsrad 3 verdrehte Welle 12 trägt ein erstes, als Ket-
tenrad ausgebildetes Abtriebsrad 4. Dieses erste Ab-
triebsrad 4 steht über ein als Kette ausgebildetes Um-
schlingungselement 5 mit einem ebenfalls als Kettenrad
ausgebildeten Umlenkrad 6 im Eingriff.
[0015] Das Umlenkrad 6 weist einen größeren Durch-
messer auf als das Abtriebsrad 4, so daß die Drehbe-
wegung vom Abtriebsrad 4 in das Umlenkrad 6 ins
Langsame übersetzt wird.
[0016] Das Umlenkrad 6 ist drehfest mit einem am
Verlängerungsstück 2b befestigten Schwenkbereich 2c
verbunden.
[0017] Das als Kette ausgebildete Umschlingungs-
element 5 wird mit Hilfe von Spannrollen 8 und 9 ge-
spannt gehalten.
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[0018] Das ortsfeste Fahrbahnstück 2a bzw. dessen
Profil ist mittels Haltern 2e auf der mit 10 bezeichneten
Treppe festgelegt.
[0019] Ein mit 11 bezeichnetes Federelement ist als
Gasdruckfeder ausgebildet. Dieses Federelement 11 ist
mit dem Ende 11b am Verlängerungsstück 2b angelenkt
und mit dem anderen Ende 11a um eine ortsfeste Achse
verschwenkbar. Das Federelement 11 ist so ausgebildet
und angeordnet, daß es in den beiden extremen
Schwenkpositionen des Verlängerungsstücks dieses
jeweils in den eingenommenen Positionen festhält und
aus dazu benachbarten Schwenkpositionen in die End-
positionen drückt.
[0020] Die Schwenkachse des Verlängerungsstücks
2b befindet sich im Schwenkbereich 2c und fällt mit der
Drehachse 6a des Umlenkrads 6 zusammen.

Patentansprüche

1. Treppenfahrstuhl (1) mit einer Fahrbahn (2a, 2b),
die ein ortsfestes Fahrbahnstück (2a) und ein Ver-
längerungsstück (2b) aufweist, das mittels eines
Antriebs aus einer Stauposition in eine das ortsfe-
ste Fahrbahnstück fortsetzende Benutzungspositi-
on verlagerbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daß der Antrieb durch
eine mit dem Treppenfahrstuhl (1) fest verbundene
Ablaufbahn (1a) gebildet wird, die beim auf dem
ortsfesten Fahrbahnstück erfolgenden Verfahren
des Treppenfahrstuhls (1) an einem Antriebsrad (3)
abläuft und dieses verdreht, wobei durch Drehung
des Antriebsrads (3) das Verlängerungsstück (2b)
verlagert wird.

2. Treppenfahrstuhl nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Ablaufbahn
(1a) eben ausgebildet ist und parallel zu den Lauf-
flächen der Fahrbahn verläuft.

3. Treppenfahrstuhl nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Antriebsrad (3)
um eine ortsfeste Antriebsachse (3a) verdrehbar
gelagert ist.

4. Treppenfahrstuhl nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Ablaufbahn
(1a) eine Zahnstange und das Antriebsrad (3) ein
Zahnrad sind.

5. Treppenfahrstuhl nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Ablaufbahn
(1a) eine Kette ist, die im Eingriff steht mit einem
als Kettenrad ausgebildeten Antriebsrad (3).

6. Treppenfahrstuhl nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet, daß das Antriebsrad (3)
ein an der Ablaufbahn (1a) ablaufendes Reibrad ist.

7. Treppenfahrstuhl nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das Verlänge-
rungsstück (2b) um eine ortsfeste Achse (6a) zwi-
schen der Stauposition und der Benutzungspositi-
on verschwenkbar angeordnet ist.

8. Treppenfahrstuhl nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß das Antriebsrad (3)
drehfest verbunden ist mit einem Abtriebsrad (4),
das einen Teil eines Umschlingungsantriebs bildet,
welcher neben dem Umschlingungs-element (7) ein
Umlenkrad (6) aufweist, das drehfest mit einem
Schwenkbereich (2c) des Verlängerungsstücks
(2b) verbunden ist.

9. Treppenfahrstuhl nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß der Umschlin-
gungsantrieb ein Kettenantrieb ist.

10. Treppenfahrstuhl nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß der wirksame
Durchmesser des Abtriebsrads (4) kleiner ist als der
wirksame Durchmesser des Umlenkrads (6).

11. Treppenfahrstuhl nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß die Schwenkachse
des Verlängerungsstücks (2b) mit der Drehachse
(6a) des Umlenkrads (6) zusammenfällt.

12. Treppenfahrstuhl nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß am Verlänge-
rungsstück (2b) ein Federelement (11) mit einem
Ende (11b) angelenkt ist, dessen anderes Ende
(11a) um eine ortsfeste Achse verschwenkbar ge-
lagert ist, wobei das Federelement (11) das Verlän-
gerungsstück sowohl in der Stauposition als auch
in dazu benachbarter Lage in Stauposition vor-
spannt bzw. hält und sowohl in der Benutzungspo-
sition als auch in dazu benachbarter Lage in Benut-
zungsposition vorspannt bzw. hält.

13. Treppenfahrstuhl nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, daß das Feder-

element (11) eine Gasdruckfeder ist.
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